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39] Aus dem Poliphilo. Italienifch, Ende d, 15. Jahrhunderts, 

Jagdfcenen u. dgl. in Hauteliffeweberei zu bedecken, 

fo ift das eine bedauerliche Verirrung, welche mit 

dem Geifte der Renaiffance nichts gemein hat. In 

den Abfchnitten über die verfchiedenen Theile 

der Zimmerausftattung wird fich reichlich Ge- 

legenheit finden, diefe Beifpiele zu vermehren. 

Wenn wir dagegen die Zimmereinrichtung 

unferes Stiles nach der Seite der Zweckmäfsigkeit 

prüfen, fo müflen wir uns immer auf den Stand- 

‚punkt des gefellfchaftlichen Lebens jener Zeiten 

ftellen; wir müffen die damaligen Sitten und 

namentlich auch die Bekleidung unferer Vorfahren 

in Betracht ziehen. Bei folcher Rückficht müffen 

wir aber geftehen, dafs die für den praktifchen 

Gebrauch beftimmten Arbeiten der Renaiflance mit 

hoher künftlerifcher Auffaffung zugleich eine weife 

berechnete Gebrauchsfähigkeit befafsen, wie denn 

trotz des Wandels der Sitten manche Möbel, z.B. 

gewiffe Formen des Tifches und Stuhles, des Buffets etc. auch nach der praktifchen Seite unüber- 

troffen find. Dafs aber in einer Zeit, welche fo grofsen Werth auf künftlerifche Erfindung legte, 

auch gar Vieles entftanden ift, was mehr originell als praktifch erfcheint, ift ja natürlich, und wir 

haben daher alle Urfache, in der Verehrung des Alterthums nicht zu weit zu gehen, fondern felbft- 

ftändige Kritik zu üben. 

Endlich aber müflen wir eines Zuges der Renaiffance gedenken, welcher ihren befferen 

Werken nicht nur den Charakter der Vornehmheit, fondern auch eine lange Dauer verliehen hat: 

das ift die Aechtheit des Materials, verbunden mit ftreng folider Arbeit. Die Aechtheit der Stoffe 

bringt aber nothwendig auch die Stoflgerechtigkeit der Technik mit fich, gegen welche unfere 
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40] Täfelung des Saales im Haffner’schen Haufe in Rothenburg a. d. T. (Nach G. Gräf in Seemann’'s Renaiffance.)
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41] Wohnzimmer des Herausgebers (im Charakter der deutfchen Renaiffance um 1590— 1620). 
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